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Tops/Flops: Rohstoffe  

2009 2010

USD EUR USD EUR

Gold 24,4% 21,3% 13,3% 32,6%

Silber 48,2% 44,5% 10,3% 29,2%

Platin 56,8% 53,0% 4,6% 22,5%

Palladium 118,1% 112,7% 8,8% 27,4%

Rohöl 77,9% 73,6% -5,1% 11,2%

Kupfer 138,5% 132,7% -12,5% 2,4%
 

Quelle: Bloomberg, Daten per 30.06.2010  

 
Sehr geehrte Abonnenten, 
 
an dieser Stelle schrieb ich in der Ausgabe vom 24. Mai über Absicherungen, wobei 
ich diese damals nicht favorisierte. Wer sie dennoch abgeschlossen hat, hat mit dem 
vorgestellten Put auf den Juli 2010 Geld verloren. Insbesondere im Gold- und Sil-
bermarkt bin ich der Auffassung, dass man keine kurzen Laufzeiten von nur 1, 2 oder 
3 Monaten wählen sollte. Und wer unbedingt absichern will, sollte dies meines Erach-
tens nur optional tun. Denn während der großen Reflationierung in den kommenden 
Jahren ist es meines Erachtens zu gefährlich, auf fallende Vermögenspreise (gleich 
in welchem Sektor) zu setzen. Für die kommenden Jahre lautet das Motto nach mei-
ner festen Überzeugung „Sachwert schlägt Geldwert“. Meines Erachtens ist es noch 
immer zu früh, über große Absicherungen zu sinnieren. Dennoch hier der Kursverlauf 
einer Put-Option Dez. 2010 (letzter Handelstag 23.11.2010) und Strike 18,5 US$. 
Diese liegt aktuell bei rund 1,648, was bei 5.000 Unzen einem Marktwert von 8.240 
US$ entspricht. Optionspreis in rot, implizite Volatilität in grün, Silberpreis in blau: 
 

 
Bloomberg: Daten bis 29. Juni 2010 
 

Auch wenn Teilabsicherungen bei diesen Niveaus durchaus vorgenommen werden 
können (je nach individueller Situation), so halte ich es für wesentlich zielführender, 
meine physischen Edelmetallbestände gegen einen schwachen US-Dollar abzusi-
chern. Für eine Absicherung von 100.000 Euro zahle ich bei einem Strike von 1,30 
EUR/USD (bis 19.03.2012) 5.190 Euro, bei einem Strike von 1,40 EUR/USD  2.890 
Euro. Hier die konkreten Beispiele: 
 

Emittent Strike 
EUR/USD 

Laufzeit Preis in 
Euro 

WKN 

Dt. Bank 1,50 19.3.2012 1,66 XXXXXX 
Dt. Bank 1,40 19.3.2012 2,89 XXXXXX 
Dt. Bank 1,30 19.3.2012 5,19 XXXXXX 

 

Szenarioanalyse: Preise der Optionsscheine am 31.12.2010 bei EUR/USD-
Wechselkursen wie sie jeweils oben in der Spalte genannt sind (implizite Volatilität 
unverändert zu heute; Datenquelle Deutsche Bank, 29.06.2010): 
 

WKN 1,30 1,35 1,40 1,45 1,50 2,00 
XXXXXX 2,02 3,13 4,58 6,40 8,58 43,36 
XXXXXX 3,81 5,56 7,73 10,28 13,19 51,24 
XXXXXX 7,10 9,67 12,62 15,88 19,39 59,29 

 

Schon im Silberbulletin vom 09. Mai 2009 (!) schrieben wir: „Das Positive an einer 
solchen Währungsabsicherung ist, dass Sie nur die eingesetzte Optionsprämie ver-
lieren können, die Gewinnchancen hingegen unbegrenzt sind. Geht der Euro doch 
auf die Parität zurück oder im Falle neuer Tiefs, weil die Währungsunion auseinander 
zu brechen droht, sind die Verluste begrenzt.“  
 

Wie immer wünsche ich Ihnen eine erfolgreiche Investmenthand. 
 

Ihr Thorsten Schulte 
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1. Anlage in Optionen und Hebelprodukten  
 
In dieser Rubrik stellen wir unseren Lesern Zertifikate mit Knock-out Schwellen vor. Sie finden auf dieser Seite unten jeweils 
die Kurshistorien zweier ausgewählter Zertifikate. Beachten Sie bitte, dass bei Berührung der Knock-out-Schwelle der Total-
verlust des eingesetzten Kapitals erfolgt. Wir plädieren daher mit Nachdruck dafür, je nach Risikoneigung höchstens 5 bis 10 
% der liquiden Vermögenswerte in derartigen Zertifikaten, anderen Hebelprodukten wie Optionsscheinen etc. zu halten.  
 
Uns ist an möglichst hohen Investments in tatsächlich physischen Gold- und Silberanlagen gelegen. Sie sollten den Grund-
stock bilden und unabhängig machen von den Unbilden der Kapitalmärkte.  
 
Nach dem starken Kursrutsch Anfang Februar hatten wir Ihnen drei Knock-out-Zertifikate auf Seite 3 genannt, die aus unserer 
Sicht damals über einen ausreichenden Sicherheitspuffer verfügen. Wichtig ist dabei immer unser Grundsatz, den wir in der 
Februar-Ausgabe formulierten: „Wir stellen für uns allerdings sicher, dass selbst der Totalverlust des in diesen hier aufgeführ-
ten Produkten investierten Betrages kein Kopfzerbrechen bereiten kann. Im Gegenteil. Wir handeln stets nach dem Motto: ‚If 
you have trouble, than double’. Sollte Silber beispielsweise nunmehr doch noch auf 12 bis 13 US-Dollar fallen, was wir nicht 
erwarten, könnten wir mit deutlich niedriger Knock-out-Schwelle problemlos den doppelten Betrag investieren. Es ist uns 
wichtig, nicht wie ein Hasardeur in den Märkten unterwegs zu sein, sondern stets nüchtern zu handeln.“ 
 
Auf dieser Seite 3 befindet sich eine Übersicht aktueller Knock-out-Zertifikate. Wir wollen weiterhin nicht  zu Zertifikaten mit 
höheren Knock-out-Schwellen raten. Auch wenn wir einen nochmaligen scharfen Rücksetzer als unwahrscheinlich erachten, 
wollen wir dennoch einen ausreichenden Sicherheitsabstand zum heutigen Silberpreis einhalten. Darüber hinaus haben wir 
für Sie auf Seite 3 ausgewählte Kaufoptionen auf Silber an der COMEX aufgelistet. Sie können unter folgender Internetseite 
(dann auf die linke Spalte namens „Month“ gehen und unter dem gewünschten Fälligkeitsmonat „OPT“ anklicken) auch aktu-
elle Preise jederzeit einsehen: http://www.cmegroup.com/trading/metals/precious/miNY-silver.html 
 
Preishistorien zu von uns ausgewählten an der an der COMEX gehandelten Optionsscheinen veröffentlichten wir regelmäßig 
auf Seite 5. Angesichts der niedrigen impliziten Volatilitäten halten wir insbesondere lange Laufzeiten der Optionsscheine 
weiterhin für sehr interessant. Allerdings zog die Vola inzwischen an (siehe Seite 4). 
 
Uns ist wichtig, Ihr Verständnis für Optionsscheine zu fördern. Beachten Sie bitte stets die impliziten Volatilitäten, die wir Ih-
nen monatlich aktualisieren auf Seite 4. Umfassende Erläuterungen zur impliziten Volatilität finden Sie in unserem Silberbulle-
tin Nr. 45/2009 vom 19. Dezember 2009. Wenn die impliziten Volatilitäten gering sind, die Optionshändler also mit niedrigen 
Schwankungen rechnen, lohnt es sich oftmals Optionen zu kaufen. Bei sehr hohen impliziten Volatilitäten gilt der Umkehr-
schluss. Optionen sind dann verhältnismäßig teuer und es lohnt sich, über den Verkauf von Optionen die hohe implizite Vola-
tilität zu vereinnahmen. 

  1.1 Knock-out-Zertifikat mit Schwelle von 12,891 US -Dollar 
(variabel): WKN XXXXXX / ISIN DE000XXXXXXX 

1.2 Währungsgesichert: Knock-out (Schwelle bei 13,4 9 
US$ (variabel): WKN XXXXXX/ ISIN DE000XXXXXXX 

 
Quelle: Onvista Quelle: OnVista 
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1.3 Dispoliste für spekulative Trader (IQ = Investi tionsquote)  

WKN Name 
Kurs-

Aktuell  
Knock-

Out Laufzeit  Hebel  IQ Kommentar 

 
XXXXXX 

 
Coba 

 
4,73 

 
12,891 

 
endlos 

 
3,214 

 
100% 

 
Totalverlust tritt bei Berührung der Schwelle von 12,819 
US-Dollar  ein. Die Schwelle steigt aufgrund der Finanzie-
rungskosten des Emittenten etwas an. Das Zertifikat ist 
nicht währungsgesichert. 
 

XXXXXX Coba 4,38 13,296 endlos 3,467 50% Totalverlust tritt bei Berührung der Schwelle von 13,224 
US-Dollar  ein. Die Schwelle steigt aufgrund der Finanzie-
rungskosten des Emittenten etwas an. Das Zertifikat ist 
nicht währungsgesichert. 
 

XXXXXX Coba 5,16 13,490 endlos 3,601 100% Totalverlust tritt bei Berührung der Schwelle von 13,396 
US-Dollar  ein. Die Schwelle steigt aufgrund der Finanzie-
rungskosten des Emittenten etwas an. Das Zertifikat ist 
währungsgesichert. Nach den starken Verlusten des 
Euros zum Dollar setzen wir derzeit wieder verstärk t 
auf währungsgesicherte Zertifikate. 
  

Quelle: Silberjunge 
 

 

 

1.4 Dispoliste für Calls an der COMEX  

Stri-
ke 

Future 
Letzter 

Handelstag  
Preis  

Marktpreis 
in USD 

Implizite 
Vola 

Kommentar 

 
17 

US$ 
 

 
Silber 
Dez. 
2010 

 
23.11.2010 

 
2.514 

 
12.570 

 
33,795 

 
Wir bevorzugen derzeit lange Laufzeiten. Die Volatilitäten 
liegen weiterhin niedrig. Optionen zu kaufen, ist unter die-
sem Gesichtspunkt weiterhin preiswert. Wir tendieren immer 
noch zu möglichst langen Laufzeiten bis Ende 2011, denn 
es ist nach unserer Einschätzung im Gold- und Silbermarkt 
noch Geduld vonnöten. 
 

 
19 

US$ 
 

 
Silber 

Juli 
2011 

 
27.06.2011 

 
2.581 

 
12.905 

 
35,408 

Bloomberg-Kürzel: SIN1C 19.00 COMB COMDTY 

 
20 

US$ 
 

 
Silber 
Dez. 
2011 

 
25.11.2011 

 
2.757 

 
13.785 

 
36,257 

Bloomberg-Kürzel: SIZ1C 20.00 COMB COMDTY 

 
22 

US$ 
 

 
Silber 
Dez. 
2011 

 

 
25.11.2011 

 
2.190 

 
10.950 

 
37,153 

Bloomberg-Kürzel: SIZ1C 22.00 COMB COMDTY 

 
Quelle: Silberjunge 

 
   Beachten Sie stets unseren Disclaimer auf Seite 23. 
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1.5.1 Silber: implizite Volatilität von 3-Monats-Op tionen  1.6.1 Gold: implizite Volatilität von 3-Monats-Opti onen  

10

20

30

40

50

60

70

80

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

3

5

7

9

11

13

15

17

19

21
Silberpreis, rS

Silber implizite Volatilität 3 Monate, lS

Silberjunge.de

 

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

200

300

400

500

600

700

800

900

1000

1100

1200
Goldpreis, rS

Gold implizite Volatilität 3 Monate, lS

Silberjunge.de

 Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten bis heute Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten bis heute 

  1.5.2 Silber: implizite Volatilität von 6-Monats-Op tionen 1.6.2 Gold: implizite Volatilität von 12-Mon ats-Optionen 
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  1.5.3 Silber: implizite Volatilität von 12-Monats-O ptionen 1.6.3 Gold: Volatilitätsindex laut CBOE 
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Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten bis heute Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten bis heute 

 
    Beachten Sie stets unseren Disclaimer auf Seite  23. 
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1.7.1 Silber: Kaufoption Strike 17 US$ auf Dez. 201 0 1.7.4 Silber: Kaufoption Strike 22 US$ auf Dez. 201 1 
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Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten bis heute Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten bis heute 

  1.7.2 Silber: Kaufoption Strike 19 US$ auf Juli 201 1 1.8 Gold: Kaufoption Strike 1200 US$ auf Dez. 201 0 
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  1.7.3 Silber: Kaufoption Strike 20 US$ auf Dez. 201 1 1.8.2 Gold: Kaufoption Strike 1250 US$ auf Juni 201 1 
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Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten bis heute Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten bis heute 

     
    Beachten Sie stets unseren Disclaimer auf Seite  23. 
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1.8 Übersicht der Preise für Call-Optionen und Put- Optionen auf den Silber-Future Dezember 2010 

 
 
1.9 Übersicht der Preise für Call-Optionen und Put- Optionen auf den Silber-Future Dezember 2011 

 
 
Quelle: Bloomberg, Daten vom 30.06.2010 (Beachten Sie stets unseren Disclaimer auf Seite 23 !) 
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Unternehmen WKN Aktienanzahl (Mio.) Silber- 
Produktion 1 

Res. (Proven 
+ Probable) 3 

MCAP/ 
Reserven 5 

 Kurs Börsenwert 
in Mio. Euro 

Total 
Cash Costs 2 

Reserven +  
Ressourcen (total) 4 

MCAP/ 
Ressourcen + 

Reserven 

Fresnillo XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

 XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

Pan American Silver XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

 XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

Silver Wheaton5 XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

 XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

Silver Standard XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

 XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

Coeur D’Alene XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

 XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

Hecla Mining XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

 XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

Polymetal XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

 XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

Hochschild XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

 XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

Silvercorp XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 

 XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX 
 

1 Silberproduktion 2009 in Mio. Unzen, Werte für Silvercorp für das Fiskaljahr 2009 bis 31.03.2010 
2 Cash Costs beinhalten alle laufenden Aufwendungen wie Arbeits- und Energiekosten (Total Costs enthalten noch zusätzliche buchhalterische Kosten wie z. B. Abschreibungen 
auf Maschinen), bei Polymetal sind in den Total Cash Costs die Erträge aus der Gewinnung von Beiprodukten berücksichtigt 
3 Reserven sind Vorkommen, die mit großer Genauigkeit erfasst und mit den derzeitigen technischen Möglichkeiten profitabel zu gewinnen sind. 
3 Ressourcen sind Vorkommen, die zwar geologisch nachgewiesen, aber derzeit noch nicht wirtschaftlich gewinnbar sind.  Es gibt drei Kategorien: „Inferred“ (vermutet, abgeleitet), 
„Indicated“ (angedeutet), „Measured“ (berechnet). Datenangaben beziehen sich auf den 31.12.2009. 
4 MCAP = Marktkapitalisierung (Börsenwert)  

 

Unternehmen Total Assets 1 Total Liabilities 2 Total Capital  EBITDA3 Total Debt/ 
EBITDA  

Total Debt in % 
Total Assets  

MCAP/ 
EBITDA 

Fresnillo XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXX  XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXX 

Pan American 
Silver 

XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXX  XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXX 

Silver Wheaton XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXX  XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXX 

Silver Standard XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXX  XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXX 

Coeur D’Alene XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXX  XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXX 

Hecla Mining XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXX  XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXX 

Polymetal XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXX  XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXX 

Hochschild XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXX  XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXX 

Silvercorp XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXX  XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXX 
 

1 Gesamte Vermögenswerte  
2 Gesamte Verbindlichkeiten der Minengesellschaft 
3 EBITDA = steht für „Earnings before interests, taxes, depreciation and amortization“ und ist die absolute Ertragskennzahl eines Unternehmens. Der Begriff bezeichnet das Be-
triebsergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen auf Sachanlagen und Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte. Die Kennzahl ermöglicht die Beurteilung der operati-
ven Ertragskraft einer Gesellschaft. Die Bilanzkennzahl ermöglicht Vergleiche bei der operativen Ertragskraft von Gesellschaften, die international betrachtet unter verschiedenen 
Gesetzgebungen bilanzieren. Angaben werden die jeweils zuletzt publizierten Daten. Inzwischen liegen für alle Gesellschaften Daten für 2009 vor. 
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Unternehmen Durchschnittliche Schätzungen Gewinne pro Aktie (lau t Bloomberg) 1 Schätzungen KGV (Bloomberg) 2 

 2010 Zeitraum 2010 Zeitraum 2010e 2011e 

Fresnillo xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxxx  xxxxxx  

Pan American Silver xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxxx  xxxxxx  

Silver Wheaton xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxxx  xxxxxx  

Silver Standard xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxxx  xxxxxx  

Coeur D’Alene xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxxx  xxxxxx  

Hecla Mining xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxxx  xxxxxx  

Polymetal xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxxx  xxxxxx  

Hochschild xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxxx  xxxxxx  

Silvercorp xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxx  xxxxxxxxxxxxx  xxxxxx  xxxxxx  
 

1 Der Gewinn je Aktie ist der Quotient aus (bereinigtem) Jahresüberschuss und der Zahl der durchschnittlich dividendenberechtigten Aktien. 
2 KGV steht für Kurs-Gewinn-Verhältnis. Englisch: P/E-Ratio steht für „price-to-earnings-ratio“ 

 

2.1 Tabelle: Unternehmen, ISIN, Heimatland  
 
Unternehmen ISIN Land 

Fresnillo xxxxxxxxxxxxx  Mexiko 

Pan American xxxxxxxxxxxxx  Kanada 

Silver Wheaton xxxxxxxxxxxxx  Kanada 

Silver Standard xxxxxxxxxxxxx  Kanada 

Coeur D’Alene xxxxxxxxxxxxx  USA 

Hecla Mining xxxxxxxxxxxxx  USA 

Polymetal xxxxxxxxxxxxx  Russland 

Hochschild xxxxxxxxxxxxx  Großbritannien  

Silvercorp. Metal xxxxxxxxxxxxx  Kanada  

Quelle: Bloomberg    

2.2 Primäre Silberproduzenten  
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Quelle: Silberjunge, Produktionsdaten für 2009   

 

Performanceübersicht: Silberproduze nten  

 
 

Performance in Prozent: 
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2.3 Performance der Silberminen (alle Kurse indexie rt mit 100 per 27. Oktober 2008) in EUR  
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Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten bis 23.04.2010 
 
2.4 Silberproduzenten 2009:  

42 42

38

23
21

15

20

25

30

35

40

45

KGHM BHP Billiton Fresnillo Pan
American

Volcan

Silberproduzenten der Welt (Mio. Unzen), lS

 

Quelle: Silberjunge, Produktionsdaten für 2009   

Interessante Zertifikate auf HUI- und XAU-Index 
 
Auf der Seite 11 stellen wir regelmäßig die Mitglieder des 
HUI-Index sowie des XAU-Index mit der jeweiligen Markt-
kapitalisierung vor. Der HUI-Index umfasst dabei 15 Werte, 
deren Hedging nicht weiter als eineinhalb Jahre in die Zu-
kunft reicht. Der XAU-Index beinhaltet 16 Werte, die im 
Gold- und Silberabbau tätig sind. 
 
Auf der Seite 4 listen wir zukünftig stets die Performance 
von jeweils zwei Zertifikaten der Societe Generale auf den 
HUI- und auf den XAU-Index auf. Dabei kann jeweils in eine 
nicht währungsgesicherte und in eine währungsgesicherte 
Variante investiert werden. Näheres entnehmen Sie bitte 
der Seite 20. 
 
Wir selbst setzen derzeit vorrangig (aber nicht vollständig) 
auf währungsgesicherte Investments. Beachten Sie aber 
bitte stets das Emittentenrisiko. Derartige Anlagen eignen 
sich nur zur Beimischung.  
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2.5 Performance der Silberminen (Anmerkung: alle Ku rse indexiert mit 100 per 27. Oktober 2008) in  EUR 
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Quelle: Bloomberg, Silberjunge 
 
2.6 Anteil der Einnahmen aus Silberverkäufen 
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Quelle: Silberjunge, Daten für 2009   

Unsere Meinung zu Silver Standard: 
 
Zu Silver Standard hatten wir uns wiederholt negativ geäu-
ßert. Die Zahl der ausstehenden Aktien ist (zu entnehmen 
der Tabelle auf der Folgeseite) in den letzten Jahren massiv 
angestiegen. Die Betriebsgewinne lassen aber noch auf 
sich warten. Einen historischen Verlauf des EBITDA und 
der ausstehenden Aktien enthalten die folgenden Tabellen 
für Silver Standard und Coeur D’Alene. Silver Standard 
kann dabei nicht überzeugen. Was nützen die größten Re-
serven, wenn die Gesellschaft die Silbergewinnung den-
noch kaum hochfahren kann? Nun hat die Mine Pirquitas in 
Argentinien im Mai 617.900 Unzen (April 535.400 Unzen) 
Silber aus dem Boden geholt und für das Gesamtjahr wer-
den 7 Mio. Unzen angepeilt, wobei die Cash Costs immer-
hin auf 10 US$ je Unze geschätzt werden. Interessanter-
weise sind die Verbindlichkeiten der Gesellschaft von 44,19 
Mio. US$ 2007 auf 250,12 Mio. US$ gestiegen, wobei die 
Geldmittel der Gesellschaft noch bei 103 Mio. US$ liegen. 
Dennoch: 1. Wahl ist diese Gesellschaft für uns nicht. 
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2.7.1 HUI-Indexmitglieder: Marktwert 166,16 Mrd. Eu ro 
CHART 

 
 

Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten per 30.06.2010 

 

2.7.2 XAU-Indexmitglieder: Marktwert 183,4 Mrd. Eur o 

 

Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten per 30.06.2010 

Ein historischer Verlauf des EBITDA und der ausstehenden 
Aktien enthalten die folgenden Tabellen für Silver Standard 
und Coeur D’Alene. EBITDA ist das Betriebsergebnis vor 
Zinsen, Steuern, Abschreibungen auf Sachanlagen und Ab-
schreibungen auf immaterielle Vermögenswerte. 

EBITDA ausstehende je Aktie im
Quartal in Mio. US$ Aktien Quartal

31.03.2006 -1,6 67,7 -0,024
30.06.2006 -3,6 76,0 -0,048
29.09.2006 -2,3 76,0 -0,031
29.12.2006 -12,0 76,1 -0,157
30.03.2007 -3,5 76,3 -0,045
29.06.2007 -5,9 76,4 -0,077
28.09.2007 -6,1 76,5 -0,080
31.12.2007 -7,6 76,6 -0,099
31.03.2008 -4,5 80,7 -0,056
30.06.2008 -4,6 80,8 -0,057
30.09.2008 -4,7 80,8 -0,058
31.12.2008 -4,0 80,8 -0,050
31.03.2009 -4,0 87,2 -0,046
30.06.2009 -4,4 87,2 -0,051
30.09.2009 -4,0 87,2 -0,045
31.12.2009 -5,3 87,2 -0,060
31.03.2010 -16,7 106,9 -0,157

Silver Standard

 

EBITDA ausstehende je Aktie im
Quartal in Mio. US$ Aktien Quartal

31.03.2006 17,7 27,4 0,645
30.06.2006 26,0 27,8 0,935
29.09.2006 21,2 27,9 0,760
29.12.2006 29,6 27,8 1,064
30.03.2007 20,8 27,8 0,748
29.06.2007 16,7 27,8 0,598
28.09.2007 6,7 27,8 0,239
31.12.2007 18,4 27,9 0,659
31.03.2008 14,0 55,1 0,253
30.06.2008 2,7 55,1 0,050
30.09.2008 -4,7 55,2 -0,086
31.12.2008 -11,7 55,1 -0,211
31.03.2009 7,0 61,1 0,115
30.06.2009 13,2 68,6 0,193
30.09.2009 21,4 75,4 0,284
31.12.2009 17,0 78,1 0,218
31.03.2010 25,8 81,4 0,317

Coeur D'Alene

 
Quelle: Bloomberg, Silberjunge 
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2.8.1 Fresnillo, Kursverlauf in Euro  

Quelle: Bloomberg 

 
2.8.2 Pan American Silver, Kursverlauf in Euro 

 
Quelle: Bloomberg 
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2.8.3 Silver Wheaton, Kursverlauf in Euro  

Quelle: Bloomberg 

 
2.8.4 Silver Standard, Kursverlauf in Euro 

Quelle: Bloomberg 
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2.8.5 Coeur D’Alene, Kursverlauf in Euro  

Quelle: Bloomberg 

 
2.8.6 Hecla Mining, Kursverlauf in Euro 

 
Quelle: Bloomberg 
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2.8.7 Polymetal, Kursverlauf in Euro  

 
Quelle: Bloomberg 

 
2.8.8 Hochschild, Kursverlauf in Euro 

 
Quelle: Bloomberg 
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2.8.9 Silvercorp Metal, Kursverlauf in Euro  

 
Quelle: Bloomberg 

 
2.9.1 First Majestic Silver, Kursverlauf in Euro 

 
Quelle: Bloomberg 
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2.9.2 MAG Silver, Kursverlauf in Euro  

 
Quelle: Bloomberg 

 
2.9.3 Sabina Gold & Silver, Kursverlauf in Euro 

 
Quelle: Bloomberg 
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3. Strategie & Taktik 

 
Wir empfehlen derzeit, möglichst mehr als 65 Prozent  der verfügbaren Geldmittel in Gold und Silber  sowie 15 % in Minenwer-
ten zu investieren. Darüber hinaus können rund 5 % in Hebelprodukten  auf Gold und Silber gehalten werden. Die Barquote 
empfehlen wir, auf 15 % zu reduzieren. Stellen Sie allerdings sicher, dass Sie den Schuldendienst für etwaige Verbindlichkeiten 
in den  kommenden 2 bis 3 Jahren in jedem Szenario gewährleisten können. 
  
Halten Sie einen Großteil der Edelmetallinvestments in wirklich physischen Edelmetallen. 30 bis 50 Prozent der physischen 
Edelmetallinvestitionssumme können in ETFs der Zürcher Kantonalbank (wir gehen darauf noch in einer der nächsten Ausga-
ben ein) oder von Julius Bär gehalten werden. Denn mit diesen Positionen können Sie nach starken Preisexplosionen Kasse 
machen. 
 
Bei den ETFs von Julius Bär besteht das Recht auf physische Auslieferung für folgende Einheiten: Gold 12,5 kg, Silber 30 kg, 
Platin 5 kg und Palladium 3 kg.  
 

Beachten Sie stets unseren Disclaimer auf Seite 23.  
 

3.1 Basisinvestments für Edelmetallanleger (IQ = In vestitionsquote) 

ISIN Name Kurs akt. ETF-Währung 1 Anteil = IQ * in % Kommentar 

CH00XXXXXXX ZKB Silber ETF 1.508,77 Euro ca. 100 Un-
zen Silber 

100 % nicht währungsgesichert 

CH00XXXXXXX ZKB Silber ETF 1.894,70 CHF ca. 3 kg Sil-
ber 

 nicht währungsgesichert 
 

CH00XXXXXXX Silber-ETF von 
Julius Bär 

12,67 
 

Euro ca. 1 Unze 
Silber 

100 % währungsgesichert (siehe 
Bericht auf Seite 1), gerade 
jetzt nach der Euroschwäche 
interessant für Euroland-
Investoren 

CH00XXXXXXX Silber-ETF von 
Julius Bär 

18,87 
 

CHF ca. 1 Unze 
Silber 

100 % währungsgesichert (siehe 
Bericht auf Seite 1), gerade 
jetzt nach der Euroschwäche 
interessant für Schweizer 
Investoren 

CH00XXXXXXX ZKB Gold ETF 1.008,00 EUR ca. 1 Unze 
Gold 

100 % nicht währungsgesichert 

CH00XXXXXXX ZKB Gold ETF 4.244,84 CHF ca. 100 g 
Gold 

100 % nicht währungsgesichert 

CH00XXXXXXX Gold-ETF von 
Julius Bär 

958,19 Euro ca. 1 Unze 
Gold 

100 % währungsgesichert, gerade 
jetzt nach der Euroschwäche 
interessant für Euroland-
Investoren 

CH00XXXXXXX Gold-ETF von 
Julius Bär 

1.392,01 CHF ca. 1 Unze 
Gold 

100 % währungsgesichert, gerade 
jetzt nach der Euroschwäche 
interessant für Euroland-
Investoren 

CH00XXXXXXX Palladium-ETF 
ZKB 

1.510,00 CHF ca. 100 g 
Palladium 

100 % nicht währungsgesichert 

CH00XXXXXXX Palladium-ETF 
von Julius Bär 

306,07 EUR ca. 1 Unze 
Palladium 

100 % währungsgesichert 

CH00XXXXXXX Palladium-ETF 
von Julius Bär 

442,58 CHF ca. 1 Unze 
Palladium 

100 % währungsgesichert 

CH00XXXXXXX Platin-ETF der 
ZKB 

2.615,57 CHF ca. 100 g 
Platin 

100 % nicht währungsgesichert 

CH00XXXXXXX Platin-ETF von 
Julius Bär 

1.050,97 EUR ca. 1 Unze 
Platin 

100 % währungsgesichert 

CH00XXXXXXX Platin-ETF von 
Julius Bär 

1.573,38 CHF ca. 1 Unze 
Platin 

100 % währungsgesichert 
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Strategie & Taktik 
 

Bis zu 15 % der liquiden Geldmittel können in Gold- und Silberminen angelegt werden. Wir haben hier eine Auswahl von Sil-
berminen zusammengestellt. Beachten Sie bitte, dass First Majestic Silver, MAG Silver und Sabina Silver geringe Marktkapitali-
sierungen aufweisen. Der Löwenanteil der Investments in Silberminen sollte auf die 9 großen primären Silberproduzenten ent-
fallen. 
 

Beachten Sie stets unseren Disclaimer auf Seite 23.  
 
 

3.2 Dispoliste Silberminen (IQ = Investitionsquote)  

ISIN Name Kursakt.   
in Euro  

Land IQ in 
% 

Kommentar 

XXXXXXXXXX Fresnillo 11,95 Mexiko Von 
100 
auf 
80 

Am 05. Februar setzte bei einem Tief von 7,4 Euro je Aktie die 
Wende ein. Wir setzen langfristig auf Fresnillo als das 
Schwergewicht unter den primären Silberproduzenten.  

XXXXXXXXXX Pan American 20,69 Kanada Von 
100 
auf 
80 

Bei 14,82 bis 14,84 Euro liegen die Tiefs am 05. und 25. Feb-
ruar 2010. Die 200-Tage-Linie verläuft bei 17,57 Euro und 
bietet ebenfalls Unterstützung. Das neue Jahreshoch liegt bei 
22,59 Euro. Unser Optimismus zahlte sich aus.  

XXXXXXXXXX Silver Wheaton 16,40 Kanada Von 
100 
auf 
80 

Die Unterstützungszone von 8 bis 9,50 Euro je Aktie sollte 
nicht mehr unterschritten werden. Silver Wheaton ist einer 
unserer Lieblingswerte. Inzwischen bewegt sich die Aktie auf 
einem Allzeithoch. Die 200-Tage-Linie verläuft bei 11,80 Euro. 
Die Aktie stößt gerade an die obere Begrenzung des Aufwärts-
trendkanals. 

XXXXXXXXXX Silver Standard 14,53 Kanada 50 Wir warten weiterhin tatsächliche Produktionserfolge ab, bevor 
wir die Investitionsquote massiv erhöhen wollen.  

XXXXXXXXXX Coeur D’Alene 13,15 USA 80 Bei rund 10 Euro hat der Wert einen guten Boden ausgebildet. 
Die 200-Tage-Linie verläuft aktuell bei 12,95 Euro.  

XXXXXXXXXX Hecla Mining 4,37 USA 80 Bei 3,13 Euro lag das Tief am 05. Februar 2010. Die 200-
Tage-Linie verläuft aktuell bei 4,01 Euro. Wir bleiben bei unser 
März-Aussage: Unter 2,80 bis 3 Euro sollte die Aktie nicht 
mehr fallen. 

XXXXXXXXXX Polymetal 10,00 Russland Von 
100 
auf 
80 

Die Aktie war seit November zwischen 6 und 7 Euro gefangen. 
Inzwischen ist sie aus dieser Seitwärtsspanne ausgebrochen. 
Langfristig sind wir optimistisch. Kurzfristig scheint uns die 
Aktie etwas heißgelaufen. 

XXXXXXXXXX Hochschild 3,76 Großbritannien 100 Am 05. Februar lag das Tief der Aktie bei 2,72 Euro. Aktuell 
hält die Aktie sich über 3 Euro. Mittelfristig sollte ein Ausbruch 
über die 200-Tage-Linie von aktuell 3,35 Euro erfolgen. Die 
Performance der letzten Wochen ist allerdings enttäuschend. 

XXXXXXXXXX Silvercorp. 
Metal 

5,59 Kanada 100 Wir schrieben im März, dass die Widerstandszone bei 5 bis 
5,34 Euro (Hoch am 23.11.2010) liegt und sie im Jahresverlauf 
überschritten werden dürfte. Kurzfristig ist das Unterschreiten 
des Aufwärtstrends von 4,55 Euro nicht auszuschließen.  

XXXXXXXXXX First Majestic 
Silver 

3,30 Kanada 100  Bei 2,11 Euro setzte am 05.02. die Wende ein. Bei 2 Euro liegt 
eine massive Unterstützung, darunter bei 1,75 Euro (Tief am 
28. Oktober 2009).  

XXXXXXXXXX MAG Silver 5,00 Kanada 50 Bei 3 Euro liegt eine massive Unterstützung. Das Tief am 05. 
Februar 2010 lag bei 3,69 Euro. Inzwischen hat die Aktie auf 
fast 6 Euro zugelegt.  

XXXXXXXXXX Sabina Silver 1,94 Kanada Von 
100 
auf 
60 

Auf Eurobasis lag das Tief am 08. Februar bei 0,75 Euro. Wir 
sind mittelfristig bullish für den Wert, wobei wir nur einen ver-
hältnismäßig kleinen Betrag des gesamten Minenportfolios 
investieren würden. Die obere Begrenzung des Aufwärtstrend-
kanals ist erreicht. Kurzfristig bestehen Rückschlagsgefahren. 
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Strategie & Taktik 

 
Investoren, die nicht in Einzelwerte investieren wollen, können u. a. auf Indexzertifikate setzen. Seien Sie sich aber bitte der 
Tatsache bewusst, dass auch derartige Zertifikate Emittentenrisiken aufweisen und nur zur Beimischung geeignet sind. 
 

Beachten Sie stets unseren Disclaimer auf Seite 23.  
 

ISIN Name 
Kurs akt. 
in Euro 

IQ in % Kommentar 

XXXXXXXXXX SocGen HUI Index, 
Quanto 

sieheTabelle 
unten 

30 
 

Dieses Zertifikat der Societe Generale ermög-
licht die Partizipation an der Performance des 
HUI-Index. Es handelt sich um ein Quantozertifi-
kat und ist damit währungsgesichert. Wer an 
eine wieder einsetzende Dollarschwäche ge-
genüber dem Euro glaubt, zieht diese Variante 
vor. 

XXXXXXXXXX SocGen HUI Index 
Zertifikat in US$,  

nicht währungsge-
sichert  

 

sieheTabelle 
unten 

70 Wer auf eine anhaltende Schwäche des Euros 
zum US-Dollar setzt und an einem steigenden 
HUI-Index teilnehmen will, dürfte mit diesem 
Zertifikat der Societe Generale gut fahren. Der in 
der Tabelle genannte aktuelle Kurs ist in Euro 
angegeben, wobei das Papier selbst in US$ 
notiert wird. 

XXXXXXXXXX SocGen Xau Index,  
Quanto 

sieheTabelle 
unten  

30 Dieses Zertifikat der Societe Generale ermög-
licht die Partizipation an der Performance des 
XAU-Index. Es handelt sich um ein Quantozerti-
fikat und ist damit währungsgesichert. Wer an 
eine wieder einsetzende Dollarschwäche ge-
genüber dem Euro glaubt, zieht diese Variante 
vor. 

XXXXXXXXXX SocGen Xau Index, 
Zertifikat in US$, 

nicht währungsge-
sichert   

sieheTabelle 
unten 

70 Wer auf eine anhaltende Schwäche des Euros 
zum US-Dollar setzt und an einem steigenden 
XAU-Index teilnehmen will, dürfte mit diesem 
Zertifikat der Societe Generale gut fahren. Der in 
der Tabelle genannte aktuelle Kurs ist in Euro 
angegeben, wobei das Papier selbst in US$ 
notiert wird. 

Kurstitel/Index aktuell
2010 2009 2008

SocGen HUI Quanto 42,95 € 8,4% 45,8% -32,3%
HUI Index 475,17 10,5% 42,2% -26,1%
SocGen HUI Index in USD    nicht währungsgesichert 38,89 € 31,3% 41,4% k. A.
HUI Index in Euro 388,47 29,4% 38,7% -22,9%
SocGen XAU Quanto 165,53 € -0,5% 50,7% -35,7%
XAU Index 177,63 5,6% 35,8% -28,5%
SocGen XAU Index in USD nicht währungsgesichert144,71 € 24,7% 36,0% -27,4%
XAU Index in Euro 145,22 23,6% 32,5% -25,4%

Performance in Prozent

 
Quelle: Bloomberg, Daten bis 30. Juni 2010 
 
 



 
 
Dispolisten/Strategie 

Und vergessen Sie in Bezug auf Silber nicht: „Fallen kann es, steigen muss es!“  
 

© Riemer Media & Consulting – Download aus dem Online-Archiv 21/23 InvestmentKompass 05/2010 – 01.07.2010 

Gold ist gut, aber Silber ist besser! 

InvestmentKompass   Nr. 05 - 01. Juli 2010 – 1. Jahrgang 2010 – www.sil berjunge.de  

 
Strategie & Taktik 

 
Investoren, die nicht in Einzelwerte investieren wollen, können auf Minenfonds setzen. Seien Sie sich aber bitte der Tatsache 
bewusst, dass auch derartige Minenfonds in Korrekturphasen der Edelmetalle überproportional verlieren können. 
 

Beachten Sie stets unseren Disclaimer auf Seite 23.  
 

ISIN Name 
Kurs akt. 
in Euro 

IQ in % Kommentar 

XXXXXXXXXX Blackrock World  
Mining Fund 

 

48,47 80 
 

Der World Mining Fund von Blackrock ist ein 
sehr zyklischer Fonds. Er investiert vor allem in 
Minen, die Basis- und Industriemetalle fördern. 
Wir halten den Wert in den kommenden Jahren 
für erfolgversprechend.   

XXXXXXXXXX DJE-
Gold&Ressourcen 

 

203,86 80 Der DJE Gold & Ressourcen Index hat ausweis-
lich der Charts 3.1 und 3.2 im Vergleich zum 
Blackrock World Gold Fund schlechter abge-
schnitten. Da wir aber nicht alle Eier in ein Nest 
legen wollen, wollen wir auch (wenngleich mit 
einem geringeren Betrag) auf den DJE Gold & 
Ressourcen setzen.  
 

XXXXXXXXXX Blackrock World Gold 
Fund 

  

43,96  100 „Der World Gold Fund zielt auf maximalen Ge-
samtertrag ab, indem er weltweit mindestens 
70% seines Gesamtvermögens in Aktienwerte 
von Unternehmen anlegt, die überwiegend im 
Goldbergbau tätig sind.“ 

XXXXXXXXXX Stabilitas Pacific Gold 
+ Metals 

119,46 100 Bester Goldminenfonds 2009 mit Anlage-
schwerpunkt in kleinen und mittleren Gesell-
schaften aus dem pazifischen Raum (80 Prozent 
Australien). Fondsmanager: Martin Siegel. In 
Korrekturphasen kann es aber zu deutlichen 
Verlusten kommen. 2008 verlor er 63 Prozent. 

XXXXXXXXXX Earth Gold Fund UI 99,43 100 Zweitbester Goldminenfonds 2009, der weltweit 
in Unternehmen aller Größen aus dem Edelme-
tallsektor mit Übergewicht auf Mid-Caps inves-
tiert. Fondsmanager Joachim Berlenbach besitzt 
eine langjährige Expertise als Geologe, Analyst 
und Fondsmanager. 

 

Performancemessung 2009 2010

USD EUR USD EUR

DJE Gold&Ressourccen 33,6% 30,3% 2,4% 19,7%

BlackRock Gold Fund 48,0% 44,4% 8,9% 27,3%

BlackRock World Mining Fund 95,2% 44,4% -10,1% 6,1%

Stabilitas Pacific Gold + Metals 136,9% 131,1% 7,7% 25,9%

Earth Gold Fund 126,7% 121,2% 4,8% 22,5%

 
Quelle: Bloomberg, Daten bis 30. Juni 2010



 
 
Dispolisten/Strategie 
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3.3.1 DJE Gold & Ressourcen in US-Dollar  3.3.2 DJE Gold & Ressourcen in US-Dollar  
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Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten bis heute Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten bis heute 

  3.3.3 World Gold Fund in US-Dollar 3.3.4 World Gold  Fund in US-Dollar 
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Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten bis heute Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten bis heute 

  3.3.5 World Mining Fund: Produzenten von Basismetal -
len in US-Dollar 

3.3.6 World Mining Fund: Produzenten von Basismetal -
len in US-Dollar 
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Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten bis heute Quelle: Bloomberg, Silberjunge, Daten bis heute 
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Disclaimer/Haftungsauschluss 

 
Das vorliegende Dokument wurde von Silberjunge.de erstellt und dient ausschließlich Informationszwecken zur persönlichen Meinungsbil-
dung. Die Dokumente können neben allgemeinen Informationen auch die subjektive Einschätzung der Verfasser über mögliche Entwicklungen 
an Kapitalmärkten oder von Finanzinstrumenten und Gesellschaften wiedergeben enthalten. Silberjunge.de übernimmt keine Gewähr dafür, 
dass angedeuteter Ertrag oder genannte Kursziele erreicht werden. Sofern in dem Dokument zukunftsgerichtete Aussagen insbesondere zur 
Kursentwicklung von Wertpapieren, Rohstoffen oder Geschäftsentwicklung von Unternehmen getroffen werden, handelt es sich um Progno-
sen von Silberjunge.de oder von Dritten. Die Eintrittswahrscheinlichkeit prognostizierter Umstände unterliegt erheblichen Risiken und kann in 
keiner Weise zugesichert werden. Geäußerte Einschätzungen haben nur Gültigkeit für den Zeitpunkt des auf dem Dokument vermerkten 
Erstellungs- bzw. Veröffentlichungsdatums und können sich jederzeit ohne vorherige Ankündigung ändern oder geändert haben. 
Silberjunge.de übernimmt keine Haftung für Richtigkeit des Inhalts des vorliegenden Dokuments. Die zugrunde liegenden Informationen sowie 
enthaltenen Daten und Fakten stammen von Research-Häusern, dritten Unternehmen oder aus Quellen, die Silberjunge.de für zuverlässig 
hält. Sie wurden aber nicht unbedingt einer eigenständigen Prüfung unterzogen. Trotz sorgfältiger Analyse der Informationen, Daten und Fak-
ten übernimmt Silberjunge.de daher keine Gewähr für deren Richtigkeit. Alle Bereiche können außerdem unvollständig oder zusammenge-
fasst sein. Silberjunge.de übernimmt keine Haftung für die Verwendung des vorliegenden Dokuments oder seines Inhaltes. 
Weder ist darin ein Angebot zum Abschluss börslicher oder außerbörslicher Geschäfte zu sehen. Noch bildet es die Grundlage eines Vertrag 
oder sonstiger Verpflichtungen jedweder Art. Keinesfalls stellen die Dokumente eine Anlageberatung dar und können eine solche auch nicht 
ersetzen. 
Investitionsentscheidungen müssen auf Grundlage des Verkaufsprospektes erfolgen, der von dem Emittenten genehmigt und bei der zustän-
digen Wertpapieraufsicht hinterlegt ist. Sie dürfen nicht auf Grundlage des vorliegenden Dokuments erfolgen. Die besprochenen Investments 
können für den einzelnen Anleger, je nach Risikoklasse, Anlageziel und finanzieller Lage, unpassend sein. Jeder Leser, vor allem jeder Pri-
vatanleger, ist dringend gehalten, sich vor jeder Investitionsentscheidung umfassend zu informieren und vor der Erteilung einer Order den 
Ratschlag der Bank, des Brokers oder des Investment oder Vermögensberaters einzuholen.  
Es ist möglich, dass Silberjunge.de, ein verbundenes Unternehmen, Anteilseigner, Führungskräfte oder Angestellte Käufe oder Verkäufe in 
einem in dieser Publikation beschriebenen oder damit verbundenen Wertpapieren, Rohstoffen, Fonds oder Unternehmen tätigen oder getätigt 
haben oder in anderer Weise Anteile an Unternehmen, Rohstoffen oder Fonds dieser Publikation hält. Nähe Informationen enthalten die Hin-
weise nach § 34b WpHG. 
 
Die Reproduktion, Veränderung oder kommerzielle Nutzung des Dokuments und seines Inhaltes ist untersagt und ist ohne vorherige schriftli-
che Einwilligung seitens Silberjunge.de unzulässig. Silberjunge.de kann gegenüber Jedermann jederzeit ohne Angabe von Gründen die sofor-
tige Unterlassung der Weitergabe des Dokuments verlangen. 
 
 

 Impressum 
 

Urheberrecht 
Die im Silberjungen SilberBulletin veröffent-
lichten Beiträge sind urheberrechtlich ge-
schützt. Jede ungenehmigte Vervielfälti-
gung, auch auszugsweise, ist unstatthaft. 
Nachdruckgenehmigungen kann der Her-
ausgeber erteilen. 
 

 

 

Hinweis zum Markenrecht 
„Silberjunge.de“ und. „Der Silberjunge“ 
bzw. „Silberjunge“ sind Marken von Rie-
mer Media & Consulting. 
 
Erscheinungsweise 
Wöchentlich und unregelmäßige Updates 
 
Chefredakteur 
Thorsten Schulte (V.i.S.d.P.) 
 
Aboverwaltung 
abo@silberjunge.de 

 

 

Internet / E-Mail 
www.silberjunge.de 
info@silberjunge.de 
 
Abonnement-Preise 
 

Premium-Paket 
½ Jahr (26 Wochen):  99,- EUR 
1  Jahr (52 Wochen):  179,- EUR 
 

Premium-Plus-Paket 
1  Jahr (52 Wochen):  249,- EUR 
 

Investment-Paket   
1  Jahr (52 Wochen):  299,- EUR 


